
zuständtscheQ 
Braut-rings 

Crofsetn — Von einer stürzen- 
den Buche getroffen wurde im Walde 
bei Tschuasdorf der Arbeiter Gustav 
Schwarz aus Tschausdorf, der mit 
mehreren Arbeitern mit Baumfällen 
beschäftigt war. Er trug so schwere 
innere Verletzungen davon, daß er 

aus einer Tragbahre nach Hause ge- 
schafft werden mußte. An dem Auf- 
kommen des in der Mitte der zwan- 
ziger Jahre stehenden Mannes wird 
gezweifelt. 

Grunow. —- Der hiesige Gast- 
hofsbesitzer O. Loderstädt verkaufte 
den »Gasthof zur Eiche«, der vielen 
Ausfliiglern und Touristen bekannt 
sein dürfte, an den Gastwirth und 
Kaufmann A. Schensch aus Cottbus 
für 25,25() M. Der Vertauser war 

wegen seiner Kurzsichtigteit gezwun- 
gen, den Gasthof, in dem er viel 
Fremdenoertehr hatte, zu veräuszem 

K lett w i h. s—- Die neue tatholi- 
sche Kirche in wettin wurde einge- 
weiht. Bisher wurde der Gottes- 
dienst in einem Tanzsaat abgehalten. 
Da die katholische Gemeinde aber ste- 
tig wuchs, wurde ein eigenes Gottes- 
haus zum Bedürfniß. 

S u n d o w. ——— Das Arbeiter Grä- 
bersche Ehepaar beging das Fest der 

goldenen Hochzeit. Eine tirchliche 
Feier fand im Anschlufz an den Got- 
tesdienst statt. Dem Jubelpaar wur- 

de das iibliche laiserliche Geschent 
überreicht. 

Sommerfeld. —- Der bei der 
Sommerselder Firma Karl Wolff u. 

Sohn beschäftigte 44 Jahre alte Dach- 
decker hermann Wittig war auf dem 
Schornstein der Schloßziegelei bei der 
Anlage eines Blitzableiters behilflich, 
als er plötzlich, trotzdem er einen Si- 
cherheitsgurt trug, aus den Steig- 
eisen in einer höhe von etwa 25 Me- 
tern abstiizte. Er fiel zunächst aus 
ein Pappdach und dann zur Erde, wo 

er bewußtlos liegen blieb. Ein so- 
fort benachrichtigter und alsbald an 

der Unglücksstelle eingetroffener Arzt 
konnte leider keine Hilfe mehr brin- 
gen; der Abgestürzte hatte bereits sei- 
nen Geist aufgegeben. 

L o u i s a. —- Die Verwaltung der 
hiesigen Pfarre, deren bisheriger Jn- 
haber Jacobs sich in Untersuchungs- 
haft befindet, soll probeweise dem 
hilfsprediger Staeglitz in Vieh über- 
tragen werden. 

Provinz Adresse-. 

Königsberg. —- Jhr 401ähri- 
ges Dienstjubiläum tonnte Fräulein 
Marie Wurm begehen, die während 
dieser Zeit ununterbrochen als Ver- 
täuserin bei der Firma J. I. Mandel 
(Jnhaber Paul Stefsen), Münz- 
strasze M, thätig gewesen ist. 

Eydttuhnen. —- Es sind dem 
Besitzer Hehlert in Slibben zwischen 
Kibarty und Neustadt in dessen Ab- 
wesenheit das Wohnhaus, eine ge- 
füllte Scheune und drei Stallungen 
niedergebrannt. 

Fischhausen. — Das bisher 
dem Gutsbesitzer Georg Dyck gehörige» 
ungefähr 200 Hettar umsassende Gut 
Stapornen ist siir 300,0()0» Mark aus 
den Rittergutsbesitzer Paul Fenglei 
und von diesem aus den Ritterguts- 
besitzer Richard Fengler aus Geor- 
gensselde, Kreis Gerdauen, überge- 
gangen. 

G old a p. —- Nentier Mat- Halt 
aus Schleusenau-Brvmbera hat durcl 
die Vermittelunq der Güteraaentut 
von Arthur Karlick Königsberq das 
dem Herrn Emil Bvriß gehörige Gu« 
Adlig-Satticken täuslich erworben. 

pro-ins Des-ten sie-. 

Danzig. — Herr Rechnungs« 
direttor Hugo Frohnert in Zoppot 
welcher lange Jahre in städtischer 
Diensten gestanden hat, feierte mi 
seiner Gattin das 50jährige Ebejiibi- 
läum. 

Culm. ——- Jm Streit erstocher 
wurde ini Gasthof Kiewo bei Culn 
der Brunnenmacher Delis aus Culn 
von dem Arbeiter Taslinsli aus Kie« 
wo, der gegen ibn einen alten Grol. 
hegte. 

D i r s ch a u. —-— Frau Rentier ngc 
Dom arb. Wonnen konnte aus eint 
Esiiilsrlne Ttxätiateit als Vorstands 
:nit.tliev des «s2later!iindis«i)en Frauen 
».--:..- ...-.·i-I·.i..«». 
cstssss III-q-II-I-Ie 

Mut fu«-. 
Postu.—-ZumlDi-ektor du sie- 

llam Smsenbatm Ist als Nachfolqu 
des Wem-m Fischer der Jammer-i 
Stunden von dm itöptiichea Licht- 
und Wasser-wetten Xmädlt worden. 

sei einem Ema dank-sang »vi- 
Men Mammon-Gomit und Rote 
its-pp Udtyfudc ein NR ein Arno 
most. Du beiden Ja a m. du Ge- 
imäfmeifmde All-ed jvdqmi W 

Mammon-tust M Butsu und bei 
Mamtdümu Its Inst-p- ut. Kaufi 
man-I Wut Nu aus Po m. wurde- 
M dem Aar-.- Animus-Unsinn 
OIIMM wurde aus du Sim- as 
Wan and Kaufmann Mist tödtlicti 
vertesnu.na. 

Beseht-w Um Untiqu M 
miltouduma W Mr In tm Rast 
Im check-km ou Westen m 
Amt-n Franz mai-km mirs-et- 
dMes mit Um mit-I In m n 
Wam. Indem He M- aus-m Mc 
aus Its Ins tut-In Its in m 
m. stum- sm II M fou. M it 

unter lauten Hilferufen vor die Thür. 
wo er alsbald wieder zusammenbrach 
Seine Wunden sind schwer, jedoch 
nicht lebensgesährlich. 

Ist-Mk Itsm 
Biitorv. — Fünf Jubiläen an 

einem Tage beging hier der Kaus- 
mann Simon Scheidemann, der in 
der ganzen Umgegend allgemein be- 
kannt ist; sein 30jähriges Ge- 
schäftsfubiläuni, seinen 30jährigen 
Hochzeitstag, sein 3i)siil)t. Miether’u- 
biläum, seine 30jährige Zugehörig eit 
zum Kriegeroerein und schließlich sein 
80jähriges Jubiliium als —— Masker- 
lunde eines hiesigen Friseurs. 

Dramburg. —- Es lonnte Herr 
Rentier Schneider hierselbst seinen 
9(). Geburtstag feiern. Seine Gat- 
tin im Alter von 84 Jahren steht ihm 
noch in guter Rüstigkeit zur Seite. 
Jm vorigen Jahre feierten die bei- 
den das seltene Fest der diamantenen 
hochzeit. 

Most-s zchkesmgspektety 
Altona. —- tzs sind 25 Jahre 

verflossen, seit der sozialdemokratische 
Reichstags Abgeordnete Schriftsteller 
Frohme den 8. schlestoig-holsteinischen 
Wahllreis (Altona - Wandsbet-Stor- 
man) im Reichstage vertritt. 

Elmshorn. — Der letzte Mit- 
begründer des Elmshorner Männer- 
Turnvereins, Lehrer und Organist a. 

D. Moritz Rissen in hone ist im Alter 
von 79 Jahren gestorben. 

Erfdr. — Ein Zjähriges Kind 
des Arbeiters Claus Bielseld siel in 
ein Faß mit tochendem Wasser-. 

Ums-e Ist-ne- 
B r e s la u. —- Hier seierte der 

Bizeseldwebel a. D. und Bataillons- 
schneidet Friedrich Witt, Lohestrasze 
Siz, das Fest seiner goldenen Hochzeit- 
Wie er vor 50 Jahren in der Gomi- 
sons-Kirche (Barbara-Kirche) getraut 
war, so fand auch jetzt die Einsegnung 
des Jubelpaares vor demselben Altar 
statt. 

B e u the n. —-· Das Schwurgerichi 
verurtheilte den 19 Jahre alten Kaus- 
cnann Emanuel Michallit von hier zu 
ein Jahr drei Monaten Gefängniß, 
weil er einen Theil seines Lagers an 

Kolonialtvaaren vorsätzlich in Brand 
gesteckt hatte, um in den Besitz der 
6600 Mart betragenden Versiche- 
rungssumme zu kommen. 

Frei-ins Indien und Wir-inse- 
M a g d e b u r g. —- Direktor Karl 

Heszler blickt auf eine 25jährige Thä- 
tigteit im Dienste der Magedburger 
Straßenbahn zurück. Er wurde am 
1. November 1884 bei der neueröffne- 
ten Magdeburger Trambahn Jnsvet- 
tot 

Ha l be r st a d t. --— Anläszlich sei- 
nes goldenen Berufsjubiläums hat 
Herr Otto Mooshake der Walderho- 
lungsstätte 600 Mart überwiesen. 

Ha lle. —- Hier wird für ein Re- 
formrealgymnasium ein neuer Bau 
geplant, dessen Kosten lausschlieszlich 
des Bauplatzes) aus 650,000 Mart 
veranschlagt werden. 

N o r d h a use n. —- Gymnasialdi- 
rektor a. D. Professor Anz ist im fast 
vollendeten 66. Lebensjahre gestorben. 

O l ven ste d t. —- Der hiesige Ba- 
demeister und Masseur Ernst ist nebst 
Familie verschwunden. Wahrschein- 
lich hat er sich den von hier und den 
Nachbarorten nach Brasilien Auswam 
dernden angeschlossen. Leider hinter- 
läßt er viele Leidtragende. 

Silstedt. — Bei dem Brandt 
aus dem Grundstücke des Ackermanns 
Försterling wurde der Feuern-ehr- 
mann Stagge von hier durch einen 
Mann aus Reddeber, mtt dem et we- 

gen Ablösung in Wortwechsel gera- 
then ivar, erstochen. 

S t e u d a l. ——, Herr Oberlehrer 
Ernst Meyer, aus« Magdeburg gebür- 
tig, der 21,-«:«- Jahre in der Ostmarl ge- 
wirkt hat, ist an dah«hiesige Ohnma- 

Lsium berufen worden. 

Ists-M M Its-W 
C a st r o p. —- Lout der abgeschlos- 

seneu Petsonenftandeaufnahme zählt 
unsere Stadt jeht 18.764 Einwohner 

s gegen 18,608 tm Jahre zuvor. 
D o r t m u n v. —— Dte Einwohner- 

zahl Dortmunde beträgt noch ver 
T neuesten amtlichen Personenstandss 

ausnahme tnegesammt 206,683 Sees 
len gegen ABBES tm vorigen Jahre. 

Essen. ——-- Jn einem hause tn 
Bordeet fand eine Knetueeet ltutt. au 
der ausser anderen Personen auch dte 

» Bergleute Karl Ernst und Joseph Fu- 
let sich hettzetltgtesn Oe gab schliein 
lich etnen Streit. bei dem man itder 
LHrntt herstellen wollte, der aber durch 
Flucht enttanr. Muts holte sich eine 
thstpue und lauerte den anderen aut. 
Ale sie unt dem Nnchhautewege on 

sum ourtsettamem tchtug ee mit der 
Schurke vtiudttuge daraus toe und 
trus Futet derart aus den Kons. vers 
er einen Muse-en Striudettsrucd erlitt 
und tquu imt dem Leben Nematus-« 
Itttn Wch 

D u tu m. kae teitene Fett der 
uottseneu Dust-Fett sonsten vie its-net- 
demmtm kunnt- reuhuuemun tm- 
teuse nahm reget-en Wem Jututuee 
eeteeueu ttch um toeveettcher wte get- 
tukm must-e Der Judetdmultgam 
Itt ste. die Juden-tout H Jahre utt. 

de e ne. Die saht der sewlkes 
sung unt-m Stiel deteitgt ungen· 

blicklich 56,635 Sie ist seit der letz- 
ten Personenstandsaufnahme um 468» 
zurückgegangen 

K a m e n. — Die Eheleute Kauf- 
mann Theodor Ostertnann und Frau 
Emilie, geb. Fischer, begingen das! 
schöne, aber seltene Fest ihrer goldenen( 
hochzeit. 
krovtq Den-over Ins Dranussseip 

Hann. Münden —- Musitmei 
ster Günzel wird uns in diesen Tagen» verlassen, um die Leituna der Kapelies 
des 13. Jnsanterie Regiments in 
Münster zu übernehmen. » 

L e e r. —- Oberhossvorsteher Hilde 
brand, der Vorsteher der hiesigen Eid 
senbahnstntion wurde aus seinen 
Wunsch nach Stendal versetzt. s 

Osnabriick. —- Vom Schwarm-! 
richt wurde der Bauarbeiter Karl; 
Wehmhöfer aus Düstrup bei Osna-» 
brück wegen Meineids zu 11-s;z Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Steterberg.- Hierfandun 
ter großer Betheiligung die Beisetzung 
der Leiche der Aebtissin Frau v·? 
Cramme- Burgdorf statt 

lichte. —- Todt ausgefunden mit 
gebrochenen Beinen und bedeutenden 
Kopsverletzungen wurde der Haus«- 
sobn Busse aus Gernheirn 

W i l,d e m a n n. —- Aus derGrube 
»Silbernaat« der Bergiirspettion 
Grund verungliictte der Bergschuler 
Schiitte durch niedergehendes Gestein, 
wodurch die Wirbelsäule schwer ver- 

letzt wurde. 
Wink-hausen —- Durch einen 

einstiirzenbeii Schornstein des in 
Brand qerathenenMnlermeister Fried- 
richsschen Wohnhauses wurden die 
Feuerwehrleute Metje und Kistner 
schwer verletzt. 

Oberst-eg- 
Oldenburg. — 500 Wirthes 

beschlossen den Boytott über alles 
Ringbrauereien des Herzogthums zu! 
erklären, wenn nicht der Ausschlag 
von 4 Mk auf 2 Mi. ermäßig t werde. ! Die zu der Versammlung eingelade- 
nen Brauereivertreter waren nicht er-’ 
schienen. Es herrschte vollkommene 
Einmiithigtseit unter den Wirthen. 

erretten-new 
Schwerin. —- Der Hoffärher 

Adolf Berhein sen. hierselbft (der 
seit 46 Jahren Hoffärber und seit 38( 
Jahren Mitglied des Kirchenvorstam 
des der hiesigen katholischen Gemeinde 
tft)·und der Uhrmacher Theo. Rose 
begmgen ihr 501ähriges Biirgerjubr- 
taum. 

F r i e d la n d. —- Der 15jiihrige 
Sohn des Gastwirths T. in Schönbect 
gerieth auf bisher unaufgetlärte 
Weise unter die Walze, unter der er,- 
da die Pferde sofort standen, todt lie- 
gen blieb. 

Hefeusxtatlec 
Budenheim. — Der Maf i- 

nenarbeiter Johann Kamp hat F aus seiner Wohnung entfernt und i 
nicht mehr zurückgekehrt Aus sei- 
nen Aeufzerungen ist zu entnehmen, 
dafz er sich ein Leid zugefügt hat. 

E he r dach. — Der Neckarschif- 
fer Heinrich Stutnpf von hier ist 
beim Salzwert Neckarsulm vom 

Schiff in’s Wasser gestürzt und er- 

trunken. 
Goddelau. —- Der im »Phi- 

lipps - Hoff-ital« hier untergebrachte 
ehemalige Lehrer Karl Stock aus Al- 
zer) hat sich in der Kegelbahn der An- 
stalt erhängt. 

L a n g ft a d t. —- Zurn 25jährigen 
Amts-Jubiläum des Bürgermeisters 
Sauerrvein überreichte Kreisrath Dr. 
Kaatz von Dieburg den vorn Großher- 
zog verliehenen Orden ,,Silbernes 
Kreuz« des Verdienstordens Philipp-Z 
des Großmüthigen. 

Festen-glattem 
K a s se l. —- Sein 25-jähriges Ju- 

biläuin beging der Proturist der Fir- 
ma Gg. Engelhardt u. Co» Herr R. 
Schlösser, in festlich froher Weise. 

Altenritte.—.hier hat sichein 
Ziegenversicherungsverein zwecks Ver- 
sicherung seiner Mitglieder gegen Ver- 
luste in ihren Ziegenheständen gebil- 
det· 

-.-.-«k 

1 Christen-oh —- Ms VIII on 

goldenen Hochzeit feierten die Ehe- 
leute Heinrich Kranz hier in törperits 
cher und geistiger Frische. 

D e r m b a ch. —- herr Bürgermei- 
ster Pfaff dahier wurde in den Ruhe- 
ftand perfect. Ali Ruhegehalt find 
ihm 79 Proz. fetan Gehaltes zu ge- 
währen. 

Fechenheitn —- Der 25 Jahre 
alte. kaum 1 Jahr verheirathete Fa- 
britardetter Konrad Breit von hier 
erschoß sich auf der sogenannten Oder-« 
tviefe. 

Mit-U Miss- 
Dreedem ——— Kürztich iit nach 

längere-n Leiden im Alter von 74 
Jahren in Pianis. wo er fett einigen 
Jahren im wohlverdienten Nudeftande 
lebte. der Königi. Foritmesiter a. D. 
Oert Witdetm Franz Iäqer deficrdem 

C a t t It d e e g. Dem Bittend- 
ree Bauer in tsatindetg bei Lichten- 
itetn wurde tin seine Umsicht nnd 
ttntikdtotlendeit bei Errettung miee 

Mannes vom Tode des tIrtrintenl 
etne difenttiche ttneetennung ausar- 
sprachen 

D o d e t u. Beim Indus-erfrie- 
ten muri-e In Tod-in der nimmt-te 
Sohn des Bernhard-euere Art-barst 
von einem anderen Kunden dutq ei« 
sen Zeitttnaiouh Mine- vertrit. 

F a t te n it e i n. Sindteatd Fr. 
dieser in Falte-stets Ist ans Intes 
des ttiestttd satte-hinunter M Ge- 

— 

"burtstng-es seiner Mutter die bereits 
früher von ihm errichtete Johann 
Friedrich Meyer-Stiftung von 8000 
Mart auf 10,000 Mart erhöht. 

L e i p z i g. — Kürzlich ist in Leip- 
zig Herr Hotelier und Königl. Hostie- 
serant Franz König im 47. Lebens- 
jahre infolge Herzschlags gestorben. 

L e i s n i g. Turnoberlehrer 
Schlimpert in Leisnig wurde als 
Kreisvertreter in den Landesausschuß 
sächsischek Feuerwehren siir die Amts- 
hauptmannschaften Meißen und Dö- 
beln gewählt. 

Niederfeiffenbach. — Das 
erweiterte Schulgeböxäde wurde einge- 
weiht und der neue Hilfslehrer Mor- 
genstern in fein Amt eingewiesen. 

Reichenbach. —- Herr Tuchmai 
chermeister Karl Gottlob Fiedler in 
Reichenbach i. V. feierte das 60-jäh- 
rige Bürgerjubiläuni. 

R o ß w e i n. — Die goldene Hoch- 
zeit beging in Schmalbach bei Roß- 
wein das Goldamniersche Ehepaar. 

Bayern. 
München-Hier wurde in ei- 

nem Caiehaufe der fiebzehnjährige 
Monteurgehilfe Kellner verhaften 
welcher m Berchtesgaden in einer 

Banhiltte Sprengstoff entwendet nnd 
eingestanden hat, am 21. Oktober die 
Explosion in der Burgstrafze veran- 

laßt, sowie weiteren Sprengftofs vor 
dein Justiz - Gebäude niedergelegt zu 
haben. 

Alb e r n do r s. Kürzlich fand 
hier die Trauung des Schneidergei 
hilien Joh. Schattenhoser mit der 
Näherin Angeln Justiz-r statt. Als 
die Hochzeitsleute die rche verlassen 
hatten, wurde der Bräutigam von 

Tobsucht befallen, zog ein Messer 
und bedrohte jeden der in seine 
Nähe inm. Nur mit Mühe gelang 
es, den Rasenden zu bändigen und in 
Gewahrlam zu bringen. 

Altö t t i n g. —- Der Prinzregent 
Luitpold hat bei dem siebenten Kna- 
ben des Glitlers Rübisrneier die - 

thenstelle übernommen und das ii li- 
:che Pathensescheae von 60 Mk. über-l lmitteln la en. 

Meineka 
Bottenbach. —- Es wurde der 

26 Jahre alte Zwitter Albert im- 
mermann von hier verhaften im- 
mermann soll an der gewaltsamen 
Beraubung des Postillons Knorr von 

Zweibriicken betheiligt gewesen sein. 
E l m stein. —- Jrn Pfälzerwald- 

dorf Jngelbach sind vier Wohnhäu- 
ser vollständig nieder-gebrannt Sie 
gehörten dem Krämer L. Adelee und 
den Tagnern Fr. Zimmermann, K. 
Flockerzie und Jak. Weilacher. 

Frankenthal.—Erhänt gat sich der 16 Jahre alte chmie ele r- 

ling Adolf Kraus aus digheim, der 
bei Schmied Lenz beschäftigt war. 

glaer Ismene-ers 
Auenstein. —- Der 16 Jahre 

alte Dienfttnecht Christian Räuchle 
hier gerieth beim Traubenfsahren un- 
ter den Wagen, wobei ihm von dem 
sogen. Miiggeprügel der Kopf derart 
zu Boden gedrückt wurde, daß ihm 
beide Kiefer zertrümmert wurden. 

C a l to. s- Es brach in der Dop- 
pelscheuer v. H. Steicnle nnd Fr. 
Auer in Nenbulach Feuer aus, sdas 
auch das Wohnhaus des Ulrich Lor- 
cher, Mechaniters, ergriff. Die Scheuer 
und das Wohnhauö wurden vollstän- 
dig eingeiischeri. 

Crailsheim —- Die Gast- 
wirthschaft »Zur Linde« hier ging 
um die Summe von 29,000 Mk. in 
den Besitz des Gastwirths Hartnages 
hierselbft über. 

In voller körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit feierten Mietzgermeister Joh. 
Christian Dietmann und seine Ehe- 
frau Barbara, gev. Wagner, das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

presse-owne- W 
Alb b r u ck. — Bei der Bürger- 

meistekwahl wurde der seitherige Bür- 
germeister Wittmann einstimmig zum 
dritten Male wiedergewählt. 

Bruchsal. —- Der Mörder des 
Waldhiitertt Firntes von Forst, der 
verheirathete Zigarrenarbeiter Feuer- 
stein, hatte den Verdacht durch sein 
verstörteö Wesen aus sich gelenkt. 

Psorzheinn —- Zunr Detan der 
neuen Diözese PserzheimiStadt wurde 
Stadtvsarrer von der Flus. zum De- 
tan der Dtözeie Weinheim-Land 
tttsarrer haag in Weiter gewählt. 

S ch w e h i n g e n.——Kitrztich wur- 
de die 86 Jahre alte Wittwe Reichert 
von zwei scheuen Pserden itberrannt 
Sie erlitt dadurch solch schwere Ver- 
lehungem daß sie nach wenigen Stun- 
den start-. 

E t) e r t) a ch. Der Nectnrtctittter I 
Detnrixtz öturnps von titer ttnrzte 
deitn Satz-nett ttteetarintsn vom 

Schttse und ertrant Te- eLt knduge 
Mann war Veteenn vom Kriege tem) 

— tet7t. 
F r e t is n r » t. V. time Richter 

Karl d. Monate die versinkt-trete Zum 
Manto-reitet Inn-m tttfestter denen-I 
m geistiger unt- toresertx.tkee Fettktse 
ihren t« tttetnrrtet.ni. 

Ums-Mietsve- 
ä t r a st t- n r g. Wegen Ver-me- 

ttedeenleg sum Zweit-sinds tunc- del 
Otohime Student tttdott tttottnnd und 

Idee Uttasrtne Student Euch »Er-drohte 
we der Kunst-rinnen letottand 
wurde Du etner Weste-. Stdn-der Js- 
deet Tosen Organs-hast ver-»dem 

sttentchwetten — Its-en 

sehr hübschen Preis zog die Wittwe 
Schneider aus einem Schranke von 

1665, den sie an eine Pariserin für 
2000 Mark verkaufte. 

Gebtveiler. —— Der 19jährige 
Defraudant Joseph Fries von hier, 
der in Mühlhausen 2400 Mart un- 

terschlagen hatte und mit dem Gelde 
in Begleitung seiner 21jährigen 
»Braui« von hier flüchtig geworden 
war, ist beim Landen in New York 
verhaftet worden. 

Hohe-mildem 
Fifchingem —- Jn dem hohen- 

zollern’schen Orte Fifchingen brach 
Feuer aus, welchem die Anwesen des 
Bürgermeisters Hipv und des Schmie- 
demeisters Kräher zum Opfer fielen. 

Freie Zinse. 
H a m b u r g. — Am 6. Dezember 

sind 50 Jahre verslossen, seitdem die 
Hamburger Bürgerschaft in ihrer 
gegenwärtigen Gestalt besteht. Die 
Einsenung der Bürgerschaft ist da- 
mals nach harten Kämpfen von dem 
Biirgertbum durchgesetzt worden, 
mußte doch mit vielen Vorrechten 
nnd Privilegien aufgeräumt werden« 
die bitt dahin einem tleinen Kreise 
von ,,erbgesessenen« Bürgern zustan- 
den, welche den Staat beherrschtem 

Jn einem Haufe am Valentins- 
tamp ftiirzte die Vizewirtbin Hin- 
richten beim Lichtanziinden am Trep- 
penhause ans der ersten Etage in’tt 
Parterre und zoa sich to schwere Ver- 
letzungen zu, daß sie noch vor dem 
Eintresfen des Arztes starb. 

Die Straftacnmer des hiesigen 
Landgertchts bat das Verfahren ge- 
gen den ReichstagsabgeordnetenSchack 
eingestellt, nachdem die beleidigten Da- 
men den Strafantrag zurückgezogen 
haben. 

Bei den auf der Groß-Vorstel» 
Rennbahn stattfindenden Flugverans 
ttaltungen stieg der Mechaniker Pe- 
quet mit dem Bela’schen Aeroplan aul 
und umkreiste das benachbarte Ge- 
liinde der Bahn in ziemlich bedeuten- 
der Höhe. Plötzlich schlugen Flam- 
men aus dem Apparat und der Ben- 
zinbehälter exploditte. Dem Mecha- 
niker gelang es, im Gleitsluge zur 
Erde niederzugehen, wobei er, etwa 
5 Meter vom Boden entfernt, von der 
Maschine sprang und besinnungsloi 
liegen blieb, sich jedoch bald wieder 
erholte. 

Schwere Brandquetschungen erlit» 
der Betonarbeiter Karl Hinrichs auf 
der Baustelle der Markttasematter 
am Deichthor. Hinrichs stand au« 
einem mit Kontret beladenen Wagen 
kutschte aus und siel zwischen Mann 
und Wagen, sodaß er mit der Brus 
eingetlemmt wurde. 

Otsmtisssusmh 
Wien. —- Der Kaiser hat den 

Kommandanten des 15. Corps ii 
Seraietvo FML. Motiv Ritter voi 

Aiissenberq, dem Kommandanten del 
4. Corps in Budapest FML. Vittoi 
Schreiber und dem Kommandcintei 
des 16. Corpg in Zara FML. Kur 
Fanta die Würde von Geheimen Rä 
then verliehen. 

Der Oberrevident bei den österrei 
chischen Staatsbahnen Herr Ali-er 
Ritter von Tiicher beging sein 40jähi 
riges Dienstjubiliium und empfins 
aus diesem Anlaß ehrende S mpai 
thiebeweise seitens seiner Vorge etzter 
und des ihm unterstehenden Beam- 
tentiirperö. 

Wie schwer der Verlust, den die me- 
dizinische Wissenschaft und speziell di- 
Allaemeine Politlinit durch den Tot 
ihres Mitbegründer-s und Präsiden- 
ten Hosrathes Professor Dr. Aloii 
Monti erlitten hat« allenthalben ein 

psunden wird, kam bei der Leichen 
ieier in der beispiellos starken Theil- 
nahme zum Ausdruck. 

Der 50iährige verwiiiwete Schnei« 
dermeister Josef Netotär, Hechtengassi 
16 wohnhast, stellte sich dem Landes«- 
gericht mit der Selbstanzeige, daß ei 

vor Jahren seine Gattin ermordei 
habe. Netotiir wurde wegen Jrrs 
sinnverdaxhtes der psychiatrischen Mi« 
nit übergeben. 

Die Hof Buchbindereisirma Sieg- 
ier, Marxergasse 19, machte dem Po- 
lizeitommissariat Landstraße die An- 
zeiqe, daß seit Jahren aus ihrem Ma- 
aazin Waaren gestohlen werden. Die 
Rachsorichiingen ergaben, daß der bei 
der aeschädiaten Firma angestellte 49i 

iiiliriqe Hausbesorqer Martin Mand- 
ier die Dieditähie verübt bat. Ei 
wurde verhaftet und deni Landes« 
aerichte eiiigeiieiett Der Schaden be- 
tränt 2000 Kronen. 

Lk i i l i. Hier hat der Ichriftieii 
ter »der «T.-eiitiitien ’itii1it)t«. Dir. Ba- 
ionh den Biiraerichiiitehrei August 
itliiicivti ooe dein Zichiilgeisäiide it 
Gegen-out ieiciei Eictiiiler iiiit einei 
Hiiiioeiscitiche .ieiiiitstigi. Isie iiiiachi 
dieier itttiiite wiiieii sit-invitie« die dei 
vetiier in einein meinten Wintel 
diiittitien muten csiii Litiiiitieiter ne 
nistet tut 

is .1». Jii Dem iiiiiiiicti Rettig 
irdeii iriieiuseiie its kttotnii kikic dei 
Iissåithiisie Jtesueiiei iseiiit Its-du .1i« 

ys,i»e.pi«»i me sie-i :tie«.iit-.:eii isiiei 
itutieiikiuw zehn-with Hi .i:»ei ihn 
ins-i Ltieii ti.s-.ti sind-ne Z evkjk weg 
ietiiåiii intsse »U- tiii Nimm ei 
isiHi Usiii Nil Inst Jin iiiiiii sit 
Fissiizneii »Juki-i i"«..;!te· seiten be 
kkxii i. Her .1.iiiiin)ii)rtseiii.istie de- 
tiiiiiiikttktseii «nie weiohii TU- ei se 
NO Miit leite sisitlise Trei- iietmite ii 
Ni- tiixiittendiiie .ie.-i.iitii. cis-i ei 

Eis-H Iitikit tiiiäi 
MU- s is it In mis- .-.«.«.« « 

Missiimii Hei-Is- tsei i zieren-m 
Metistiiiiii Ho iiitnienmiii im 

die-ihnen Wird-nahen iiiipiim 
n. Man iiiiiimi »i. its-is ei qui ei« 

ner Tour im Gloggniyer Gebirge ge- 
stürzt ist. 

Messer-m 
L u x e m b u r g.——3um Leiter der 

in Hollerich geschaffenen Poftagentur ift Herr Aften von Luremburg- ahn- 
hof ernannt worden. 

Be t i n g e n. —- Hier gerieth dek 
Eisenbahnbeamte N. Grommefch beim 
Rangiren der Züge zwischen zwei 
Vufferx er erlitt lebensgefährliche 
Quetichungen. Der Verungliickte fleht 
in den fünfziger Jahren. 

M 
Bern. — Prof. Au uft Onckem 

feit 1878 Professor der ationalöto- 
nomie an der Hochschule Bern, t 
aus Gesundheits Rücksichten se ne 

Demission eingereicht. 
Es ift bei seiner Ankunft auf dem 

Hauptbabnbof der aus der Central- 
bantaffäre bekannte Bankier Demme 
verbaftet und in’s Untersucht-nasse- 
fängniß abgeführt worden. Sein 
Setretär Naegelt wollte mit einer 
großen Summe Wertbpapiere — 

man spricht von einer Million — ver- 
reifen: er wurde poligilich angehal- 
ten und ibm das Geld nn abgenom- 
men. 

A a r a u. —- Jn der Stadt Aarau 
wurde Ingenieur Schmu inger mit 
537 Stimmen gegenüber cn bishe- 
rigen Mitglied Jngenieur Nvchner, 
welcher 435 Stimmen erhielt, zum 
Gemeinderatb gewählt. 

B r i g. —- Beim Aufstiea auf eine 
Alo am Simplon ftiirzte Gemeinde- 
rath Jofepb Tschieder von Ried bei 
Brig zu Tode. » 

Geni. —- Jn den Bergen bet 
Lurinaes in Dochfaooyen ift ein jun- 
ger Genfer Kaufmann Namens Dela- 
porte zu Tode gestürzt. Die Leiche 
wurde nach Genf verbracht. 

Luzerm —- Hier ftarb an den 
Folgen des im Sommer anläleich 
einer Tour auf das Matterhorn erlit- 
tenen Unfalles Robert Gitdel. 

Schasfbaufen —- Jm dritten 
Wahlgang wurde als Mitglied des 
Großen Stiadtratbes gewählt mit 
1055 Stimmen der Kandidat der 
Sozialdemokraten Stillsc; der »Gegen- 
landidat der bürgerlichen Partei, 
Apotbeter Pfähler, erhielt 997 Stim- 
men. 

sont sit-herrisch 
Wiederum hat »Die Deutsche Haus- 

frau« von Miltvaukee, Wie-, dieses Mal 
im Weihnachtstleidc und inhaltlich 
durchweht von echter-, rechter Weih- 
nachtsstimmuitg, ihr Erscheinen aus un- 

serem Büchertische gemacht. Neben drei 
sesselnden, kürzeren Weihnachkeerzöhiuni 

en beginnt in der Nummer ein neuer, 
pannender Roman, »Der Schnimeister 

von Klinkerberg«, von der bekannten 
Schriftstellerin Lonise Westkirch Aus 
dem Inhalte des Heftes nennen wir ser- 
ner den Artikel »Die de tsche Kaiserin 
als Mittter und Haus rau««, so te 
Elias Planderei, zwei volle Roten ei en 

,,Fröhliche, seliae Weihnachtszeii« und 
die illustrirte Chronik der Zeit. Die 
praktischen Abtheilungen des Oestes brin- 
gen ebenfalls wieder viele belehrende 
und anregende Miitheilungen. Wie schon so ost, so können wir auch je t un eren 

Lescrinnen und Lesern ein A onnernent 
aus »Die Deutsche OanssraM nur 

tuärmstens empfehlen und sind zugleich 
der Ansicht, dasz es siir Bekannte kein 
schöneres Weihnachtsgeschenk giebt, als 
ein Jahresabonnemeni aus diese, den 
Interessen der deutschen Frauen gewid- 
mete Zeitschrift- 

W-— 

Ztvei Unterdriicktr. 

hns 

Schneidrrmeister Cum Gesellen): 
»Was, Lohnerhöhuna wallen Sie, 
weil alles iheuer wirdlf Da f u’n 
Sie mich an: alaub’n Sie, da ich 
deswea’n auch nur einen Pfennig 
mehr Iaichengeld verlangen darf von 
meiner Frau!7« 

I O i 

Der Zar und der König von a- 
lien haben sich umarmt und ge ilsi 
und 5000 Mann Soldaten bildeien 
die Wache dabei. Was uilii es einein 
Menschen, König zu sein; ein Irrner 
ii doch besser dran. der lann feinen 
Hans feluii im Dunkeln küssen. 

I O . 

Du hat lurzlich ein Redner das gro- 
he Wort gelassen ausgesprochen. in 
hundert Jahren werde die Frau Inse- 
rilu bederrieden Ja« ivae iui iie denn 
irsill 

i e 

» Jm iiililei verliert man iich ost. ini 
ilnaliia findet nun iich spielten 

O . II 

Irr meine ils-wish der einem im 

zween benennen inmi. iii man doch 
? Immer selber 
i . I . 

I Wenn vier Mk lange Iaie iid in 
iiulrder Maile ein eilen. das He eine 
Melqemudäe m Quinte-II- Mel-» 

lrum Stillilande drinnen. sc wiss II- 
"e.-u Muuinnauieu inne ist-Widerw- 
;audem weißer-. 

I 

ei » 

I O 

our-m iii U r « 
s im siwsisiiisww « 


